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KAPITEL 2

Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis

Artikel 39

Anwendungsbereich

Dieses Kapitel gilt für

a) Stoffe, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
registrierungspflichtig sind;

b) Stoffe im Anwendungsbereich des Artikels 1 der vor-
liegenden Verordnung, die die Kriterien für die Einstufung
als gefährlich erfüllen und die entweder als solche oder in
einem Gemisch in einer Konzentration in Verkehr gebracht
werden, die über den in dieser Verordnung oder gege-
benenfalls den in der Richtlinie 1999/45/EG genannten
Konzentrationsgrenzwerten liegt, was zur Einstufung des
Gemisches als gefährlich führt.

Artikel 40

Meldepflicht gegenüber der Agentur

(1) Jeder Hersteller oder Importeur bzw. jede Gruppe von
Herstellern oder Importeuren (nachstehend als „Anmelder“
bezeichnet), der/die einen in Artikel 39 genannten Stoff in
Verkehr bringt, teilt der Agentur folgende Informationen zur
Aufnahme in das Verzeichnis gemäß Artikel 42 mit:

a) die Identität des Anmelders oder der Anmelder, der/die für
das Inverkehrbringen des Stoffes oder der Stoffe gemäß
Anhang VI Abschnitt 1 der Verordnung (EG) Nr. 1907/
2006 verantwortlich ist/sind;

b) die Identität des Stoffes oder der Stoffe gemäß Anhang VI
Abschnitte 2.1 bis 2.3.4 der Verordnung (EG) Nr. 1907/
2006;

c) die Einstufung des Stoffes oder der Stoffe gemäß Artikel 13;

d) im Fall der Einstufung eines Stoffes in einige, aber nicht in
alle Gefahrenklassen oder Differenzierungen, einen Hinweis
darauf, ob dies auf fehlende, nicht schlüssige oder
schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende
Daten zurückzuführen ist;

e) gegebenenfalls spezifische Konzentrationsgrenzwerte oder
M-Faktoren gemäß Artikel 10 dieser Verordnung zusam-
men mit einer Begründung unter Verwendung der relevan-
ten Teile von Anhang I Abschnitte 1, 2 und 3 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006;

f) die in Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben d, e und f genannten
Kennzeichnungselemente für den Stoff oder die Stoffe
zusammen mit zusätzlichen Gefahrenhinweisen für den
Stoff gemäß Artikel 25 Absatz 1.

Die in den Buchstaben a bis f genannten Informationen werden
nicht gemeldet, wenn sie der Agentur als Teil einer Registrierung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 übermittelt wurden
oder wenn sie der betreffende Anmelder bereits gemeldet hat.

Der Anmelder legt diese Informationen in dem Format gemäß
Artikel 111 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 vor.

(2) Die in Absatz 1 aufgeführten Informationen werden von
dem betreffenden Anmelder oder den betreffenden Anmeldern
aktualisiert und der Agentur gemeldet, wenn im Anschluss an die
Überprüfung nach Artikel 15 Absatz 1 entschieden wurde, die
Einstufung und Kennzeichnung des Stoffes zu ändern.

(3) Stoffe, die ab dem 1. Dezember 2010 in Verkehr gebracht
werden, werden gemäß Absatz 1 innerhalb eines Monats nach
ihrem Inverkehrbringen gemeldet.

Stoffe, die vor dem 1. Dezember 2010 in Verkehr gebracht
werden, können auch vor diesem Zeitpunkt gemäß Absatz 1
gemeldet werden.

Artikel 41

Einvernehmliche Einträge

Ergeben sich aus der Meldung gemäß Artikel 40 Absatz 1 für
denselben Stoff unterschiedliche Einträge in dem in Artikel 42
genannten Verzeichnis, so bemühen sich die Anmelder und
Registranten nach Kräften um eine Einigung über den Eintrag in
das Verzeichnis. Die Anmelder setzen die Agentur davon in
Kenntnis.

Artikel 42

Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis

(1) Die Agentur erstellt und unterhält ein Einstufungs- und
Kennzeichnungsverzeichnis in Form einer Datenbank.

In das Verzeichnis werden die nach Artikel 40 Absatz 1
gemeldeten Informationen sowie die als Teil der Registrierungen
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 übermittelten
Informationen aufgenommen.

Diejenigen Informationen in dem Verzeichnis, die den in
Artikel 119 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
genannten Informationen entsprechen, sind öffentlich zugäng-
lich. Zu den anderen im Verzeichnis vorhandenen Daten über
einen Stoff gewährt die Agentur denjenigen Anmeldern und
Registranten Zugang, die gemäß Artikel 29 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 Informationen über diesen
Stoff vorgelegt haben. Dritten gewährt sie Zugang zu derartigen
Informationen gemäß Artikel 118 der genannten Verordnung.

(2) Die Agentur aktualisiert das Verzeichnis, sobald sie
aktualisierte Informationen gemäß Artikel 40 Absatz 2 oder
Artikel 41 erhält.

(3) Zusätzlich zu den in Absatz 1 genannten Informationen
nimmt die Agentur gegebenenfalls für jeden Eintrag folgende
Informationen auf:

a) ob es für diesen Eintrag eine harmonisierte Einstufung und
Kennzeichnung auf Gemeinschaftsebene durch die Auf-
nahme in Anhang VI Teil 3 gibt;
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